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MelligenMatl M Laibacher ZeiiW Ar.259.
(2!!«l> -3) Älr, 58W,

E d i c t .
^om k. k. Landesgerichte Laibach

^U'd bekannt gemacht:
Es sei die executive Fcilbietung

^s in der krainischen Landtafcl vor-
"Ulmcuden, executive auf 46985 st.
^ kr. geschätzten, in dcr Unlgebung
^l'bachs gelegenen Gutes Gairau samutt
^ugeho'r wegen Einbringlmg einer For-
^"Mg pr. 1!)l)l) f l. ... 5. ^ auf Gruud
^ landesgcrichtlichen Urtheiles vom
^-Februar 1866, Z. 1032, bewilli.
^ wordcu, und es werden hiezu drei
^ldietungs - Tagsatzimgcn, uud zwar
"c erste auf den'

^. 2 ) . O c t o b e r ,
^ Mate auf dcn

1 8. N o v e m b e r
"nd dic dritte auf den

23 . December 18 6 7 ,

iedesmalVormittags von!) bis 12Uhr,
or diesen k. k. Landesqcrichtc mit dem

' "hau^ angeordnet, dasi die Pfand.
^ " t ä t bei der ersten und zweiten Feil

" ' " ^ nur um oder über den Schä'z

zunaMvcrth, bei dcr dritten Feilbietuug
aber auch unter dcmsclbcu hintangcgcbcn
werden wird.

Die Licitations-Bcdingnissc, wor-
nach insbesondere jeder ^icitant vor
gemachtem Anbote ein l Overc. Radium
zu.hauden der Limitations Comunssion
zu crlegeu hat, so wie das Echätzuuas-
Protokoll und der Landlafclerttact ko'u-
nen in der diesgcrichtlichen ^iegistratur
eingesehen werden.

Laibach, am 16. Ju l i 1867.

Nr. 5«10.

Bei dcr erstell am 21 . October
1867 abgehaltenen Fcilbictuug ist kciu
Kauflustiger erschienen.

K. k. Landcsgcricht Laibach, cuu
26. October^1867^

^ 3 0 ^ 1 ) ' ^ Nr. 0952.

')lcuerlichc Feilbietuilg.
" ^on dcm f . l . Bczill^clichlc Fc>,<riz

wird lncmit dclaiint ^cmc.cht:

!fo m' V " a r , ycgcn Ig.mz «c.u, als
NcchtS"achfolgcr dcS AndrcaS '̂luc.n uon

Za^orjc, l'lo. jchllldigcr 60 ft. <'. «. <'. slatt!
! dn mil dcin Bcschcidc vu'.n ! i . Immer 186l>, !
Z. 22, l,c!villil,<cll l>ü!> sohin sistillc» Ncal< >
niid Äl0bilar'Fcilbictln>ii dic ncllcrlichcn ^
Tagsatznngcn n, z. für cistcrc auj dcll >

10. D cccnldcr 1 N 6 7 ,
1 1. I ä n » r r iilid !

^ 1 1 . F e l i r u a r 1 8 6 « ,
iiüd fill' die lctztcic cuif drn

2 1. N o u cm b c l und
2 8. N o u cm li er 1807

mit Aribchaltlllig deö Oltcs lind dcr
Slul^dc n»d unt dcm vorige» Auha»ge
atlgcoiducl.

K. l. Vczukögcrichl Fcislriz, am lOtcn
October 1867^ ^
^('2435—"2s" ' ')ir. 7201. '

Tritte crec. Fcilbietung.
Voin t, t. Bczirlilsicl'ichlc zu Fciftli;

wird lund gemacht, d>iß uachdciu zu dcr
mit dcm Äcschcidc vom 14. Juli 18l.',7,
Nr. 4098, in dcr ^z-ccution^s^chc dcr l. l.
Filwiiz-Plocuratur »!>,>,. dcö hohcü ?lcmill i
z)cgc!l Michacl Iiovat vcm Glaf^lchruuli'
alif den 18. Oclobcr d, I . un^corductcn
zwcitcu Ncalfcilbiclmig lcin Kaliflustign'
crsä)icnctl ist,

a m 19. ) i c, v c ,n l, e r d. I .
zur driltcn Fcilbicttmg ycschrillcn weldcn^
wild.

Fcistriz, am 18. October 1807.

(2434-2) Nr. 7200.

Dritte erec. Feilbictima.
Das f. k. ÄeziitSsscricht Fciftriz macht

dciannt, daß nachdem zn der mit dcm
Bescheide voin 14 In l i d. I . , Nr. 4097
in dcr (5z',cu>!onssachc der l. l. Finanz-
Procnrnllir »l"». des hohen Acrars gegen
Johann Tomsic von Grafendrunn Nr. 88
auf den 18. October d. I . aügrordnelen
zweiten Rcalseildiclnni) lein ^nllflustigcr
cischicnln is<,

a m 1 9. N or> c m dcr d. I .
zur dliltcn Fcilbiclliug gcschtitlen werden
wird.

Feistliz, am 18. October 1867.

(2405--3) Nr7«5s)07

Dritte erec. Feilbietuna.
Vom gcfcll'nlm t, t. Veziits^richtc

wird hicmit im Nachhnnyc zu dcm Edictc
^ ' ^ l ' d . 2 Z, 4479, bekannt ^
mach. da^ d,e crslc und zweite Fcilbic-
tnn« dcr im G>lwdb,chc der ^ f a ^ i « .
giM Al.emn°ttl .ul> Urb ! ^ r 30 ' r
l°mnle»deu Ncal.lät des "l> n 2°onc
" ° " Pudod M .bgchaltcu an ° ehe^unl
zur drttlcn auf dcu

2 0. N o v e m b e r 1 8 6 7
anucvrdnclen Fc'lbictmw ueschrillcn wer-
den wird.

K. l. BczirtSqcrichl ?l,aS, am 14tcn
September 1807.



!??0

Dank und Anempfthlnng.
Gefertigter, durch Familienocrhciltnisse be-

wogen Laibach zn uerlasscn nud nach Graz zn
übersiedeln, dankt allen seinen Gönnern nnd Freun-
den herzlich für ihr Zntrancn, nnd empfiehlt
sich auch noch in der Ferne ihren wohlwollenden
Gesinnungen. Insbesondere noch bittet er, bei
vorkommenden Fällen sich seiner Kunstfertigkeit
fcrucrs zn bedienen und sich in Briefen an ihn
zu wenden, wonach er prompt nnb bestens die
ihm zngewendeten Aufträge zu cffectnircn bestrebt
sein wi'rd. (2448)

Die Adresse ist:
^l«»x 8. ttittei V. Knr5 2U 'I ' l luru unä

acadcmischer Maler,
Graben Nr. 1323/3, zweiten Stock, in Graz.

(2395-3) Nr. 5311.

Curator-Aufstellultg.
Den in der Executioussache des

Stcfan Karusa von Gabrija gcgcu Josef
Karusa von Erscll Nr. 38 i»l". 283 ft,
50 kr. zu verständigenden Tabulargläubi-
gern Simon Koban, Franz, Maria und
Mariana Karusa, unbekannten Vlufcnthal'
tes, wurde Josef Tercel von Erfell Nr.
43 als Curator aufgestellt, welches mit
Vezug auf das diesgerichtliche Edict vom
15. September 1867 Z. 4511 bekannt
gemacht wird.

K. k. Bezirksgericht Nippach, am
29. October 1867.

Concurs.
Für den Betrieb tier Fleischbank als Fleisch-

hauer- incwerbe in tier Ortsgeiiieimle Illyr. Feistriz
und Bereich wird liiemit der Concurs eröffnet.

Bewerber haben unter Nachweisung' ihrer Fähigung
als Fleischhacker, sowie des zum Betriebe nöthigen Capi-
tals, die Gesuche

bis längstens Ende dieses Monates
bei dem gefertigten Gemeindeamte, woselbst die näheren Be-
stimmungen als Contracts-Bedingnissc vorliegen, entweder
schriftlich franco oder mündlich einzureichen.

111} r. K > i * t r i * . mn 2. November 1867.

*2397-2) | i e ©fineink-l)or(le|)Uttfl.
Des königl. Kreis Phyficus »l'-Koch AlilUttl-D0l!l>l!N3
bewahren sich m N'ic durch zu'ö! f jä hrige Erfahrnng sestn/stellt ^1 ver- /^v^I»>>>.
mô c il,rer rcichhaltigen Vcs<audtl,cilc der vorzüglichst geeignetm .^ rä l l te r - / ^ ^ ^ / N x
»nd «pflanzensäfte bci Hnsien, Heiserke i t , Nanhc i t im Halse, / ^ / ^ ^ X ^ P ,
Vcrscklclmnng :c., indem sie in allen diesen Fällen l i nde rnd , r c i j - l « ^ H « M ^ c h " !
stillend nnd besonders wohl thuend einwirken, nnd werden in
chcn, mit nebcnsteheudeln T temf tc l versehenen Original-Schacht, ln V Z ^ ^ ^ ^ c ^ /
!> i i ^ und 70 ?tkr . nach wie vor stets echt vcrkanst fnr 1/aibach bei ^ ^ / o ^ > -
^ » » > ««»«»«»le»««,. Hanptplatz Nr. «1 — ^ » » » o « »^ , l ^ , „ », ^ ^ _ ^ ^ ^
Hanfttplatz Nr. 205> — « , » M , » « « I«l> «e«»lT«, Apoll,ele, „zn Mariahil,", Hanplftlat,'
Nr. N ; — sowie anch für l i l l i : Karl Krit̂ per — l ' l j<^, t t l , : ?lpoth. Ot!o Eichler -- X ln -
>«?<_'»l'ui-t: ?lpoth. Anlon Bcinil) nnd Johann Suppan — lil-llinl,«»'^: Fran^ Kriöper
l^pil<ul: B, Max Wallar — V i lwo l l : Malh, Fttrst. ( 7 2 ! «)

^ M M H ^ ^Dosc Hfl.ttQlr.
D W l V ^ ^ M M Dieses Mittel wird tiigllch
V ^ Ä M ^ ^ W M einmal Morgen« in der Por-

tion von zwei Erbsen in die Hantslellen, wo der
Bait wachsen soll, eingcrieben nnd erzeugt bin-
nen sechs Monaten einen uollcn, kräftigen Vart-
wuchs. Dasselbe ist so wirksam, daß cö schon
bei jnngen Leuten von 17 Jahren, wo noch gar
lein Bartwuchs vorhanden ist, den Bart in der
oben gedachten Zrit hervorruft. Die sichere Wir-
kung garantirt die Fabrik.

Chinesisches

Haarfärbemittel
ü Flacon H ft. »Q kr.

Mit diesem kann man Augenbrauen, Kopf-
und Barthaare für die Daner echt färben, voin
blässesten Blond nnd dunklen Blond bis Braun
uud Schwarz hat man die Farbcuuuanccn ganz
in seiner Gewalt. Diese Composition ist frei von
nachtheiligcn Stoffen; so erhält z. B. das Auge
mehr Charakter nnd Ausdruck, wenn die Augen-
brauen etwas dnukler gefärbt werden. Dic vor-
züglich schönen Farben, die durch dicscö Mittel
hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt
Efistircnde.

Erfinder: RotheH Comp. in Berlin, Com-
mandantciistraßc Nr. 31. — Die Niederlage befindet
sich in Laib ach bei Herrn A l b e r t T r i n k e r ,
Hauptplatz Nr. 239. (74-41)

(2436Ü2) Nr. 7202.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte zn Feistriz

wird kund gemacht, daß nachdem zu der
mit Bescheide vom 16. August 1867,
Nr. 5256, in der Exccutioussache deS
Anton DomladiZ von Bitinc gegen Franz
Frank von Bitine Nr. 23 auf den 18ten
October 1867 angeordnet gewesenen er.
sicu Nealfeilbietung kein Kauflustiger er-
schienen ist,

am 15. N o v e m b e r d. I .
die zweite Feilbietung vorgenommen wird

Feistriz, am 18. October 1867.

(2442—1) Nr. 2780.

(zunltorsbestcllmlg.
Von Seile des gefertigten l. t. Be-

zirksgerichtes Littai wird hiemlt bekannt
gemacht:

Das hohe l. t. Landcögnicht Laibach
habe mit Pcl'M'dmmg vom 19. d. M. ,
Z. 5573, den Grm'ddcschcr Johann Herlc
vou Perhovc wegen Verschwendung, dem
§ 273 b. G. B. gemäß, unter Cnratcl zu
setzen befunden, uud cs sei demselben von
Seite dieses t k. Bezirksgerichtes der
Grundbesitzer Gcorq Pclclinäck von Per»
hovc zum Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Üittai, au, 25stcu
October 1867.

(2406—3) ^ ' " ^ " 4 4 3 ^ "

Zweite erec. Feilbietunff.
Mi t Bezug auf daS Edict vom

10. Jul i 1867 Z. 4435 wird bckauut
gemacht, daß zur crsteu am 23. October
1867 angeordneten Feilbklliug kein Kauf-
lustiger erschienen war, somit am

2 3. N o v e m b e r 1 8 6 7
zur zweiten Feilbictung der Realität deS
Johann Anzelc von Bloölapol ca Urb.-
Nr. 73 »<1 Gut Hallcnstcin hiergerichtS
geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 23sten
October 1867.

(2433—2) Nr. 7507.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

kund gemacht, daß nachdem zu der in der
Executioussache der Emma Snidersic von
Feistriz gegen Antoma Hafner von Do«
broftolje mit dem Bescheide vom 12leu
August d. I . . Nr. 5122, auf den 25. Oc«
tober d. I . angeordneten zweiten Rcalfeil«
bietung kein Kauflustiger erschienen ist,

am 26. N o v e m b e r d. I .
die dritte Feilbictnug oorgelwinnle» wer<
den wird.

Feistriz, am 25. October 1867.

©eflcn

Vieh-Krankheiten
und Viehseuchen

wird als vorzügliches Prüscrvativmittelzangcwendcl

das

Kornenburger Viehpulver^
von der hohen l l . l l . N k i c r r o i l l n ^ l l o » , «I l̂> llll«l^1.^r<!ll,^>ii^«l!< n ,!,!<> <!<>!' k i l l l i ^ i .
,^!l<ill>i>!>i<:ll<n l t ( ^ i « l u « X «<»>«!<^xi<»»ist, durch die l l , l m l i » > ^ i ' , l^»«<lo»<!l, l ' l l l i»,«'!,
Hl l l lK' lx ' i l l ,^ ' und >Vi(>n<5l- Hlo<lllill<' u»>>l<o/«il'lll>(^ nud in dl'i, Äiarstallnnlien l l i n ' l '
^ l l ^«^< lU <lo,' K i i l l i l r i » vu» Iü«^ l l lu , l , souic S r Majestät dcö K<i,!l^>, vo» l' l l '»««< »
mit den bcstcn Nesnllatrn angewendet und «lur«1» e lnu I t v i l l o v<»» .I i l l l i -«» I n n r o i -
(ln>n<l «^i)!«»!»!.

Beiin P f e r d e gegen g u t a r t i g e nnd b e d e n k l i c h e D r ü s e , beim S t r e n -
g e t , gegen die K e h l e nud dm f l i e g e n d e n W n r m ; besonder? geeignet, das P f e r d
d e i v o l l c m L e i b n n d f e n r i g z n e r h a l t e n .

Beim H o r n u i c h c : gcgcn k r a n k h a f t v e r ä n d e r t e M i l c h a b s o n d e r u n g
in Folge von VerdannncMörnug durch Abgabe von wenig oder schlechter Milch, deren
Quali tät überraschend durch seme Auwcndnng verbessert w i r d ; ferner gegen daö V l n t -
m e l k e n , die E g c l k r a n l l> c i t nnd den W i n d b a n ch ; sowie dessen Anwendnng
bci K ü h e n w ä h r e n d d e s K a l b e r n s sehr niltzlich erscheint, nnd schwache Kälber
durch dessen Gebrauch auch zuschcuds gedeihen.

V c i m S c h a f e : znr H c b n u g der !̂ c b e r e g e l , der ss ä u l e , ebenso bei ge-
störte» Verr ichtungen der U n t c r l e i b S o r g a n c, wo Uuthäligkeit zn Grnndc l iegt.

Restitutions-Fluid für Pferde,
von Fraly Zoh. Kwtzdll in Kornenlmrg.

Für den ganzen UnUang der österreichischen Staaten von kr . 51,̂ <>x<il< <!<̂ m
lilll^«»- l'l 'ttu/ ,1<»̂ l̂>ll I. uach vorcmgegcuigrncr prnklischcr ^lnwcndung und Erprobung
durch eine hohe l. k. österreichische Sanitälül'chürdc mit einem anöschl l'rlviU'islUl» ani«ge-
^cichnet, erhält das Pferd selbst bei der grofjteu Änstrenguug bis inö hohe Aller anödauernd
nud mnthig nud dient inödesonbrrc znr ^ l l l i -k»«^ v u r »«il >Vil!>,lerki'Ns<!si„,!if'n,l,'l»

Außerdem bewährt sich dieses l^lili«! als Unterstil^nnss^miltrl bei Behandlung von
R h e u m a t i s m e n , L a h m e , ^ c h ncn a n s ch w cl l n n g e u, V c r r e n l n n g :c.
v<„'/.N^li<:ll, >vornber sich ausrkmnmd aussprechen: Se. Dnrchlancht'F>lrst>li.^V«<'l-!>-
l»«'l-^; Graf v. k»',llNn>ml'»'-^llNl^llll»«; Kraf Angnst <,'kll,kn; Graf Zeno <^»k<»; Graf
von k,»,iux<ü„5<«>!»: Graf l<l,>,„; Obcrstlicnteuaut v. I lu i lmi ln» <> .; >V. ^<>v»>.
Oberstnllmeistcr, und >!. l^v»^^v>r<l!.v. Ober-Thierar;l >!,!'»>!' ^Iujo>,<illH<l^l^li<»«l^l«
von ^I!ftl»»«l: »,'. k m n x ^ i , Obcr-!itus;arzt l><s. i>ln^j<^llU «!<»!> 1i«lni^l> V. l'r<»!><!>< l , ;
ferner mehrere Abtheilungen der k. l. österreichischen Cavallcric ?c. :c, (2I27 — 4)

Echt zu b e z i e h e n :
bci Herrn 2 V . M e y e r , Apotheker in L a i b a c h . — I n N cum a r t l >.>ei
I . N e i t h a r e k . — A d e l s b e r g : I . H l . K u p f e r s c h m i e d t , Apotheker.

W»snul l is . Um daS Publicum vor Ankanf von F a l s i s i c a l e n ^n bewahren,
wird angezeigt, nur jenr Packele nnd Flaschen für echt zn hallru, die das Siegel der Krcit«-
Apothetc zu Korncnburg tragen.

(2451—1) Nr. 5380

Concurs-Eröffnullss
über daS Vermögen des J o h a n n

Schell von Wippach .

Vom k. l. Bezirksgerichte Wipftach
wild hicmit bekannt gemacht:

Es sei in dic Eröffnung bcs Cou-
cmscs über das gesammte bewegliche
uud über das in jcnen Krnnländern, in
welchen die IurisdictionSnorm vom 20slen
November 1852 Gültigkeit hat, befindliche
unbewegliche Vermögen des Johann Schell
von Wipftach gewilligct und zum Concurs,
massa - Vertreter Herr Dr. Spazzaftan,
Aovocat in Wippach, zu dessen Stclloe»
trcter alicr hcrr Dr. Bucar, Advoc<U in
Adelsbcrg, bestellt worden.

Es wird daher Jedermann, der au
den crstgedachten Verschuldeten cine For«
derung zn stellen berechtiget zu sein glaubt,
erinnert,

b i s Ende J ä n n e r 1 8 6 8

die Anmeldung seiner Forderung in Go
stall einer förmlichen Klage wider den
Vcrtieter dieser Concursmassa bei diesem
Gerichte cit>zureichcn, uud in derselben
nicht nur dic Nichtigkeit seiner Forderuug,
sondern auch das Rechtskraft dessen cr in
diese oder jene Classe gesetzt zu werden
ucrlangt, zu erweisen, widrigcnS nach Ver<
fließulig des erst bestimmten Tagcs nic<
mand mehr gehört und diejenigen, die
ihre Forderungen bis dahin nicht ange«
meldet haben, in Mcksicht dieses Con<
curSvcrll.ogenS olme Ausnahme auch dann
abgewiesen sein sollen, wenn ihnen wirk«
lich ein Compensationsrecht gebührte, oder
wenn sie auch cin eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre

Forderung auf cin liegendes Out des
Vcrschnldctcn vorgemerkt wäre; also daß
solche Gläubiger, wenn sic in die Massc
schuldig sein sollten, die Schuld nugeach»
tct des Compensations odcr Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu stallen gekommen wäre,
abzutragen gehalten werden würden.

Zur Wahl cincs umcn Vermögens-
Verwalters oder Bestätigung des bereits
aufgestellten wird die Tagsatzung auf dc»

17. D e c e m b e r 1867 ,

früh 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet.
K. k. Bezirksgericht Wippach, am Istc«

November 1867.

(2432-2 ) Nr. 7131.

Ed ic t
zur Einberufung der Vcrlasscnschafts.GläU''
biger des am 3, August 1867 ohue Tc<
stament verstorbenen F r a n z C c l i g o j

von Parje Nr . 2.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz

werden Diejenigen, welche als Gläubiger
all dic Vcrlafscuschaft des am 3. August
1867 ohne Testament verstorbenen ssran;
Ccligoj von Parjc Nr . 2 eine Forderut'g
zu stellen haben, aufgefordert, bci dicfc»'
Gerichte zur Aumclduug und Darlhuul'0
ihrer Ansprüche den

2 6. N o v e m b e r 1 8 6 7

zn erscheinen, oder bis dahin ihr Ocsucl)
schriftlich zu überreichen, widrigeuS den^
selben an die Verlasscnschaft, wcnn s^
durch Bezahlen der angemeldeten Förde'
rnngen erschöpft würde, kein weiterer A« '
sftruch zustünde, als insofern ihnen " "
Pfandrecht gebührt.

Feistriz, an, 16. October 1867.

Vruck » n d V l r l a , »on 3 , n a z ». t t l t l n m n y r nnb K t b o r B « m b e r g W < M » c h


